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Evangelium: Lk 12, 13-21 
 

 
Evangelium: 12,35-40 
 

 
 
« Schließlich sagte er: So will ich es machen: Ich werde meine 
Scheunen abreißen und größere bauen; dort werde ich mein ganzes 
Getreide und meine Vorräte unterbringen. Dann werde ich zu meiner 
Seele sagen: Seele, nun hast du einen großen Vorrat, der für viele 
Jahre reicht. Ruh dich aus, iss und trink und 
freue dich! Da sprach Gott zu ihm: Du Narr! «  

 

« Eure Hüften sollen gegürtet sein und eure Lampen brennen! 
Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn warten, der von einer 
Hochzeit zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, wenn er 
kommt und anklopft! Selig die Knechte, die der Herr wach findet, 
wenn er kommt! « 



 EVANGELIUM                                                                                             LK 12, 13–21 

In jener Zeit bat einer aus der Volksmenge Jesus: Meister, sag meinem Bruder, er 
soll das Erbe mit mir teilen! Er erwiderte ihm: Mensch, wer hat mich zum Richter 
oder Erbteiler bei euch eingesetzt? Dann sagte er zu den Leuten: Gebt Acht, hütet 
euch vor jeder Art von Habgier! Denn das Leben eines Menschen besteht nicht 
darin, dass einer im Überfluss seines Besitzes lebt. Und er erzählte ihnen 
folgendes Gleichnis: Auf den Feldern eines reichen Mannes stand eine gute Ernte. 
Da überlegte er bei sich selbst: Was soll ich tun? Ich habe keinen Platz, wo ich 
meine Ernte unterbringen könnte. Schließlich sagte er: So will ich es machen: Ich 
werde meine Scheunen abreißen und größere bauen; dort werde ich mein ganzes 
Getreide und meine Vorräte unterbringen. Dann werde ich zu meiner Seele sagen: 
Seele, nun hast du einen großen Vorrat, der für viele Jahre reicht. Ruh dich aus, 
iss und trink und freue dich! Da sprach Gott zu ihm: Du Narr! Noch in dieser Nacht 
wird man dein Leben von dir zurückfordern. Wem wird dann das gehören, was du 
angehäuft hast? So geht es einem, der nur für sich selbst Schätze sammelt, aber 
bei Gott nicht reich ist. 

Gedanken zum Evangelium: „Jesus hat in Nazaret ein ganz normales Leben 
geführt, mit seinen Herausforderungen und Aufgaben. Er tat dies im Licht der 
Hoffnung, dass  hier und jetzt Gottes neue Welt beginnt, obwohl die politischen 
und sozialen Umstände alles andere als rosig waren.“ (Andreas Knapp „Wer alles 
gibt, hat die Hände frei“ – Mit Charles de Foucauld einfach leben lernen). Jesus 
hat erlebt, wie Arme ausgebeutet wurden und wie Habgier das Leben von 
Menschen zerstören kann. Er weigert sich, der Bitte der beiden Brüder 
nachzukommen und sich um ihre Erbangelegenheiten zu kümmern. Er erzählt das 
Gleichnis nicht, um den Reichtum des Mannes an sich zu verurteilen, sondern um 
die entscheidende Haltung herauszustellen. Im Gleichnis wird das Anhäufen von 
Besitz und Vermögen mit Glück und Ruhe gleichgesetzt. 

Jesus verlangt von seinen Wegbegleitern materielle Anspruchslosigkeit. „Er setzt 
auf Nächstenliebe und Barmherzigkeit, auf Gerechtigkeit und Hoffnung. Und er ist 
davon überzeugt, dass überall dort eine neue Welt 
anfängt, wo Menschen auf diese Alternative 
bauen. Dort beginnt das Reich Gottes.“ (Andreas 
Knapp „Wer alles gibt, hat die Hände frei“ – Mit 
Charles de Foucauld einfach leben lernen). 

Lied: Miteinander gehen, zueinander stehn   
Jugolo 677 

  

  

   



EVANGELIUM                                                                                             LK 12, 35–40 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Eure Hüften sollen gegürtet sein und 
eure Lampen brennen! Seid wie Menschen, die auf ihren Herrn warten, der von 
einer Hochzeit zurückkehrt, damit sie ihm sogleich öffnen, wenn er kommt und 
anklopft! Selig die Knechte, die der Herr wach findet, wenn er kommt! Amen, ich 
sage euch: Er wird sich gürten, sie am Tisch Platz nehmen lassen und sie der 
Reihe nach bedienen. Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache 
und findet sie wach – selig sind sie. Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, in 
welcher Stunde der Dieb kommt, so würde er verhindern, dass man in sein Haus 
einbricht. Haltet auch ihr euch bereit! Denn der Menschensohn kommt zu einer 
Stunde, in der ihr es nicht erwartet.  

Gedanken zum Evangelium: Der Weg des Glaubens beinhaltet auch Durststrecken. 
Jesus nennt Menschen, die Ausdauer und Geduld im Glauben haben, „selig“. Er 
möchte dazu ermutigen, auch in Momenten des Zweifelns den Weg weiterzugehen. 
„Denn der Glaube soll keine bloße Erfahrung des Lebens sein, sondern dessen 
Erfüllung. Glaubenserlebnisse können eine gewaltige Stärkung sein… Das 
Entscheidende sind aber nicht die Glaubenserfahrungen, auf die wir aus sind, 
sondern der Weg, den wir gehen. Ohne dies zu sehen, überhitzt sich der Glaube 
und es entsteht ein unseliger Erfahrungsdruck, eine weltflüchtige Sehnsucht nach 
Gott…Wer ein erfülltes Leben sucht, hat keine andere Wahl, als zu fragen, was sich 
durch ihn erfüllen soll. Das ist wohl das Wesen des Glücks, und es entspricht darin 
der Arbeitsweise eines Geigenbauers im Umgang mit dem Holz… Der Klang des 
Lebens wird im Faserverlauf des menschlichen Herzens erfüllt – und nicht daran 
vorbei! So wird die Wölbung unter der Hand des Meisters gelingen. „Glück“ 
bedeutet dann, dass der Weisheit Gottes durch uns etwas Gutes geglückt ist; es 
bedeutet, dass etwas Gestalt gewinnen konnte, was der Wahrheit des Himmels 
ähnlich sieht.“ (Martin Schleske  „Der Klang“) 

Im Leben brauchen wir etwas, woran wir unser Herz hängen können, denn das, 
woran unser Herz hängt, gibt unserem Leben Sinn. Die Frage 
nach dem Sinn des Lebens und die Frage nach Gott hängen 
eng miteinander zusammen.  Es geht darum, ob es etwas gibt, 
an das man sich mit Gewinn verlieren kann. „Was wir glauben, 
zeigt sich nicht in dem, was unser Mund bekennt, sondern in 
dem, was wir von Herzen suchen. Es zeigt sich nicht an 
weltanschaulichen Lehrsätzen, sondern daran, womit wir 
unsere Zeit verbringen und wofür wir unsere Kraft verbrauchen! 
Zeige mir, was du tust, dann sage ich dir, was du glaubst.“ 
(Martin Schleske „Der Klang“) 
 

 



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis 

Meinungen der Woche: 18. So im Jk: “Für die katholische Kirche in der ganzen 
Welt / 19. So im Jk: “Für alle Jugendlichen in Nachprüfungen und um eine gute 

Entscheidung in Studium und Beruf” 
Am 15. August (Mariä Himmelfahrt) in allen Pfarren: 

Bischöfliche Kollekte für Karitative Dienste im Bistum 
 

Samstag, 02.08.: Lev 25,1.8-17; Mt 14,1-12  
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Tirolermesse unter Mitwirkung der Musiker aus 

Völs am Schlern 
1. Jahrgedächtnis f. H. Hans Wertz 
f. H. Erwin Jansen u. d. Leb. u. Verst. d. Familien Jansen, Lohmann u. 
Arends / f. H. Alphonse Dédericks (Jgd) nebst Ehefrau Marie-Julienne 
Dédericks-Hagelstein 

                                                                                                                                                                              

Sonntag, 03.08.: Koh 1,2; 2,21-23; Kol 3,1-5.9-11; Lk 12,13-21 

08:30 Uhr 
 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
 
14:15 Uhr  
15:00 Uhr  
15:45 Uhr  
 
18:00 Uhr 
  
 
18:00 Uhr 
 
18:00 Uhr 

Bergkapelle: Messfeier  
f. Ehel. Willy Vilvoye-Marie-Josée Ganser / f. d. Leb. u. Verst. d. Familie 
Keutgens-Ossemann sowie f. Fr. Mariette Magonet 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
messe d’anniversaire p. Octave Peiffer et son épouse Paula Lambertz / p. 
les viv. et déf. des fam. Arens-Bongartz 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 
f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet / f. H. Georges Jerusalem (Jgd) nebst 
Schwiegervater Herbert Hennen / f. Fr. Monique Van Wissen-Goor, f. Ehel. 
Nikolaus Alt-Anna Goor, f. H. Joseph Goor u. alle Verst. d. Familien / f. H. 
Erich Keutgens, Eltern u. Schwiegereltern 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Tirolermesse unter Mitwirkung der Musiker 
aus Völs am Schlern 
  
Pfarrkirche St. Josef: Taufe von Marie Janssens u. Liam Mengels  
Pfarrkirche St. Josef: Taufe von Ella Braun u. Leano Pesch  
Pfarrkirche St. Josef: Taufe von Florian Smith  
 
Klosterkirche: Abendmesse 
Sechswochenamt für Frau Katharina Derwahl / f. Rektor Joseph Pankert 
 
Bergkapelle: Gebet mit Liedern aus Taizé 
 
Brigida Kapelle: “Innehalten für die Seele” 
 

 
 



 
 

Montag, 04.08.: Num 11,4b-15; Mt 14,13-21 
19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus:  Messfeier  

 
Dienstag, 05.08.: Num 12,1-13; Mt 14,22-36 
14.45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 
Mittwoch, 06.08.: Verklärung des Herrn: Dan 7,9-10.13-14; 2 Petr 1,16-19; Mt 17,1-9  
06:45 Uhr 
 
08:30 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Bergkapelle: Messfeier 
 
Kapelle Nispert: Wort-Gottes-Feier 
 
Kapelle Oberste Heide: Wort-Gottes-Feier  
Gebetsstunde für Priester und Ordensleute 

 
Donnerstag, 07.08.: Num 20,1-13; Mt 16,13-23          
19:00 Uhr Klosterkirche: Messfeier 

Ehel. Hans Plumanns-Bertha Pesch u. verst. Kinder / Ehel. Hubert 
Kurtzen-Elisabeth Gritten sowie f. Fr. Katharina Gritten / für die 
verstorbenen Priester der Pfarre /  in bes. Meinung 
im Anschluss: Gebet für Priester und geistliche Berufungen 

 
Freitag, 08.08.: Dtn 4,32-40; Mt 16,24-28 

19:00 Uhr Pfarrkirche St. Nikolaus: 
1.Jahrgedächtnis f. H. Jacky Kreusch / 5. Jgd. f. Fr. Finka Brkic 

 
Samstag, 09.08.: Est 4,17k-m.17r-t; Joh 4,1-24 
18:00 Uhr  Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier 

Ehel. Victor Xhonneux-Bäbi Kriescher / f. Fr. Ursula Hausmann 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Sonntag, 10.08.: Weish 18,6-9; Hebr 11,1-2.8-19; Lk 12,32-48  
08:30 Uhr 
 
 
09:15 Uhr 

 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
10:30 Uhr  
 
 
14:00 Uhr  
14:45 Uhr  
15:30 Uhr  
 
18:00 Uhr 
  

Bergkapelle: Messfeier  
f. H. Alfred Bosch 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
p. Mme Sylvia Bosch  
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier  
f. Fr. Monika Hilgers-Sonnet u. d. Leb. u. Verst. d. Familie 
Hilgers-Radermacher / f. Fr. Finchen Lennertz-Ortmann / f. H. Erich 
Ortmann / f. H. Walter Jungbluth nebst Schwiegersohn Alex Visé /  
f. H. Guido Lerho u. verst. Ang. / f. d. Leb. u. Verst. d. Familie 
Brossel-Schunck nebst Freund Günther /  f. d. leb. u. verst. Mitglieder der 
Gebetsgemeinschaft “Lebendiger Rosenkranz”  
im Anschluss: “Après Begegnung” für Jung und Alt im Pfarrhaus 
 
Pfarrkirche St. Josef: Messfeier  
f. H. Paul Neumann u. Sohn Bernd  
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Éloïse Meynet 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Lia und Til Boog 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Taufe von Thélio Lambert u. Summer Gressens 
 
Klosterkirche: Abendmesse 
Jgd. f. Fr. Katharina Sporken-Herné 

 
Montag, 11.08.: Dtn 10,12-22; Mt 17,22-27 
18:30 Uhr St. Josef Kapelle: Messfeier  

In besonderer Meinung 
 

Dienstag, 12.08.: Dtn 31,1-8; Mt 18,1-5.10.12-14  
14:45 Uhr 
16:00 Uhr 

Krankenhauskapelle: Anbetung 
Krankenhauskapelle: Messfeier 

 
Mittwoch, 13.08.: Dtn 34,1-12; Mt 18,15-20 
06:45 Uhr 
 
09:00 Uhr 
 
19:00 Uhr 

Bergkapelle: Frühschicht 
 
Kapelle Nispert: Messfeier 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier 

 
 
 



Donnerstag, 14.08.: Jos 3,7-10a.11.13-17; Mt 18,21 - 19,1          
18:00 Uhr 
 

Pfarrkirche St. Josef: Vorabendmesse zu Mariä Himmelfahrt  
mit Kräuterweihe 
f. Fr. Monique Pitz-Locht  

 
Freitag, 15.08.: Mariä Aufnahme in den Himmel:  
                          Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab; 1 Kor 15,20-27a; Lk 1,39-56 

06:40 Uhr 
07:50 Uhr 
 
08:30 Uhr 
 
09:15 Uhr 
 
10:00 Uhr  
10:30 Uhr 
 
 
10:30 Uhr 
 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier zum Auszug der Kevelaerpilger 
im Anschluss: Abgang der Prozession nach Kevelaer 
 
Bergkapelle: Messfeier mit Kräuterweihe 
 
Klosterkirche (frz.): messe 
 
Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet 
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier mit Kräuterweihe 
f. Aline Kohn u. verst. Großeltern 
 
Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier mit Kräuterweihe 
25. Jgd. f. H. Roger Wintgens / Ehel. Albert Teller-Joséphine Halleux / Ehel. 
Bruno u. Christiane Bastin-Dierckx 

 
Samstag, 16.08.: Jos 24,14-29; Mt 19,13-15 
18:00 Uhr  
 

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier 
Sechswochenamt f. H. Mathieu Willems 

 

Wir beten für eine glückliche Ehe von: David Lejeune und Aurélie Habets 
 
 

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus 
 

 
 

Glutenfreie Hostien 

Die Pfarren stellen Ihnen auf Anfrage glutenfreie 
Hostien zur Verfügung. Diese können Sie dann vor 
dem Gottesdienst in einer Pyxis („Döschen“) auf 
den Altar stellen. 

Beim Kommunionempfang wird Ihnen dann die 
Pyxis überreicht. 

 



 Brigida-Kapelle  

 „…18 Uhr bei Brigida“  

will ein Innehalten für die Seele sein, eine Zeit, um 
zur Ruhe zu kommen und sich im Herzen berühren 
zu lassen. Das Angebot richtet sich an alle, die das 
Wochenende sanft und doch bewusst ausklingen 
lassen möchten mit Gesang, Gebet, besinnlichen 
Texten, Mitsingen und Lauschen u.v.m.  

Wo? Brigida-Kapelle, Kettenis-Merols 

Wann? Sonntag, den 03.08., 14.09. und 12.10.2025 
             jeweils von 18:00 bis 18:45 Uhr  
 
Herzliche Einladung 
Brigitte Wertz 
 

 
 

    Sonntag, 03. August - 18.00 Uhr 

    in der Bergkapelle 

    Gebet mit Liedern aus Taizé  

    
 
 

 
 

Dekanatswallfahrt mit dem Bus nach Banneux  
am Donnerstag, den 28.08.2025 
 
Abfahrtszeiten des Busses: 
  

08h20: Raeren Friedhof 
08h35: Walhorn Schule 
08h50: Kettenis Panneshof 
09h00: Eupen Werthplatz 
Hl. Messe in Banneux um 10:30 Uhr 
 

Kosten für den Bus: 15 € 
Rückfahrt ab Banneux: 17:00 Uhr 
 
Anmeldungen werden bis spätestens 22.08.2025 im Pfarrbüro St. Nikolaus unter 
087/55 66 24 erbeten. 
 

 



 

Überreichen der Osterkerze als “ Dankeschön “ 

In diesem Jahr haben Dechant Helmut Schmitz und die 
Kontaktgruppe St. Josef, im kleinen Kreis, die Osterkerze an 
Francine Hermanns-Bodeur als Anerkennung für ihren oft 
stillen Einsatz überreicht. 

Sie steht nicht gerne im Mittelpunkt. 

Sie macht keinen „Dienst nach Vorschrift“, sondern ist da, 
wenn „Not an der Frau“ ist! 

Sie ist ansprechbar, wenn z.B. ein Schlüssel gebraucht wird, 
springt auch schon mal für den Küster ein, hilft Ratsuchenden 
weiter und erledigt mit viel Erfahrung und Aufmerksamkeit ihre 
Aufgaben im Pfarrbüro! 

 

Liebe Francine, vielen, herzlichen Dank für deinen selbstlosen Einsatz. 

Die Kontaktgruppe, 

Cécile und Bruno 

 

 
 



 
 



Weitere Termine und Angebote im Pfarrverband 

 
 

SAMSTAG, 02.08. 

10:30 Uhr: Jugend tauscht aus über 
Bibel, Glauben und Leben im 
Pfarrhaus St. Nikolaus 
  
 

SONNTAG, 03.08. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Ralph Schmeder 
1. Karl-Heinz Born: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. Sommerthema - Hoffnungsstimme 
3. Ralph Schmeder: Reich Gottes oder 
Gottesstaat - Kirche und Politik 
 
 

DONNERSTAG, 07.08. 

Hauskommunion 
 
 

SONNTAG, 10.08. 

08:30 Uhr: BRF2 Glaube Kirche 
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr) 
Moderation: Hubert Simons 
1. Karl-Heinz Born: Kommentar zum 
Sonntagsevangelium 
2. Sommerthema - Hoffnungsstimme 
3. Ralph Schmeder: Neues aus der 
Weltkirche 
4. Hubert Simons: Mariä Himmelfahrt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Foyer Jean Arnolds Moresnet 
 

Samstag, 30. August 2025  
von 09:30 Uhr bis 16:30 Uhr  

 
Morgens: Besinnung: “Kaplan Jean 
Arnolds, ein Lichtzeichen der Hoffnung 
in einer kalten Welt - damals und 
heute!” 
mit Pfarrer Jean Pohlen 
Nachmittags: “Foyer Jean Arnolds: 
Offene Tür”   
Anmeldungen bitte bis spätestens 2 
Tage vorher unter: 
Tel.&Fax: 087/78 42 66 oder per Mail: 
foyer.jeanarnolds@gmail.com 
 

 

 

mailto:foyer.jeanarnolds@gmail.com


Liebe Pfarrfamilie, 

vom 28. Juli bis zum 03. August nehmen rund 500.000 junge Menschen im Alter 
von 17 bis 35 Jahren aus 146 Ländern am Jugendtreffen in Rom teil. Aus Belgien 
sind rund 600 dabei. Das Erlebnis dort wird sie sicherlich auf dem Pilgerweg der 
Hoffnung stärken und in ihrer Heimat zu wachen Christ/innen, zu Akteuren, zu 
Brückenbauern machen. 

Die Evangelien der beiden kommenden Sonntage rufen uns zu dieser 
Wachsamkeit auf: unsere Sicherheit sollen wir nicht im Besitz suchen, sondern in 
der Bejahung zu Gott und unseren Mitmenschen; “Haben oder Sein”, so schrieb 
schon vor einem halben Jahrhundert der Philosoph Erich Fromm. 

Kinder und Jugendliche, die in diesen Ferienwochen an einem Lager teilnehmen, 
können auch etwas von dieser Lebensweisheit erfahren und Familien im 
Urlaubsmodus hoffentlich auch. Auf einem Kalenderblatt fand ich diese Weisheit 
vor einigen Wochen wie folgt zusammengefasst: “Das will ich mir schreiben in Herz 
und Sinn, dass ich nicht für mich allein auf Erden bin, dass ich die Liebe, von der 
ich leb, liebend an andre weitergeb.” 

So unterstrich vor einigen Tagen der Paderborner Erzbischof Udo Bentz beim 
Libori-Fest: “Angesichts einer von Konflikten, Krisen und Kriegen geprägten Welt 
kommt es darauf an, Brücken zu bauen…Die internationalen politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen stellen ein Vertrauen ins Morgen infrage. 
Selbstverständlichkeiten, die bisher Halt gaben, scheinen nicht mehr 
selbstverständlich zu sein. Manche instrumentalisieren diese Verunsicherung und 
schüren aktiv Misstrauen, um politisches Kapital daraus zu schlagen. Christinnen 
und Christen haben jedoch einen guten Grund für das Vertrauen, in einer 
unsicheren Zeit an einer guten Zukunft zu bauen.” 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und am kommenden 
Wochenende ein schönes Tirolerfest. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


